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Von „Arrrrr!“ zu „Arschloch!“
Grundlagen einer psycholinguistischen Malediktologie

- Der Blick eines Coaches -

AUSZÜGE
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Malediktion
• Malediktologie: Zweig der Psychologie, Psycholinguistik, Soziolinguistik, der 

Linguistik, der sich mit Fluchen u. Schimpfen als Teil von Sprache beschäftigt 

• Definition: Ein Wort oder eine Phrase, das eine Person, ein Objekt, eine 
Situation mit einer abwertenden und stark emotionalen Bedeutung besetzt.  

• Forschung 1973 begründet von Reinhold Aman: Magazin „Malediktia“ (seit 
1977) - Heutige Vertreter: Psychologe Timothy Jay (Massachusetts College of 
Liberal Arts), Sozialpsychologe Peter Probst: „Blödstink“, Germanistin Oksana 
Havryliv  

• »Deutschen Schimpfwörterbuch« von 1839: »Schimpfen befördert die 
Gesundheit
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Schimpfkulturen
Aman 1996, Stawyz’ka 2008 

1 Shit-Kulturen (z. B. das Deutsche, Französische, Ukrainische)  

2 Sex-Kulturen (das Russische, Englische, Serbische)  

3 Sacrum-Kulturen (Spanisch, Italienisch)  

4 Kulturen mit Verwandtenschmähung (Naher Osten sowie unter dem Einfluss anderer 
Kulturen auch in den USA) 

Aber: Konvergenz der Kulturen in einer globalisierten Welt 

Intensität von Schimpfwörtern in einer Fremdsprache ist kaum einzuschätzen: Tabus, 
Wertesystemen, stereotype Vorstellungen 

„Du Sohn einer Schildkröte!“ (China) 

http://olafalbert.de


Olaf Albert, M.A. | olafalbert.de | dialog@olafalbert.de                                                                                                                                                       Beratung | Organisationsberatung | Coaching | Training 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Vorschlag: 

Kraftausdruck

Alles, bei dem eine Emotion ihre lautliche Äußerung 
findet: „Von Arrr zu Arschloch“ 

Therapie/Coaching: 

Worte, die Kraft verleihen - Power Language
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Meine Thesen zu Coaching/Therapie
Kraftausdrücke können die Wirksamkeit erhöhen, denn sie

• lindern (soziale) Schmerzen 

• wirken anspornend 

• erhöhen die Aufmerksamkeit und Merkfähigkeit  

• steigern das Durchhaltevermögen 

• bekräftigen die Glaubwürdigkeit von Aussagen 

• stärken die Therapeut:in-Klient:in-Allianz 

• laden ein, Denkgrenzen zu überschreiten

Tastendes, 
adaptives 
Matching: 

Klient:in - Coach
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Aber es gilt auch: 

Kraftausdrücke können eine 1%-Intervention sein:

Minimaler Aufwand, maximal-kraftvolle Wirkung!


